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GNADE UND BARMHERZIGKEIT
IM NATURGESETZ

Besen, Besen, seid's gewesen!

Wer auf den Werkplälzen, in den
Laboralorien, in der Schule, ja

bei der Börse die Richtung sieht, die
moderner Menschengeist und Menschen-
fleiss eingeschlagen haben, wird eine
sonderbare Umkehr gewahr werden.

Es ist kein Zweifel Der Mensch flutet

von den fernen Gestaden, von den
Polen wieder zurück, die weite Welt in
jedem Sinne macht der nahen Leiblichkeit

wieder Platz.
Neun Zehntel des Raumes unserer

Dr. med. Charles W i d m e r
Illustration von H. Tomami ch e I

Auslagen, Ausstellungen und Warenmessen

zeigen nicht mehr, wie der
Mensch hinauszieht und wie er die Welten

erobert, sondern wie er zu sich
zurückkehrt und wie der Leib die alleinige
Sorge des Geistes geworden. In symbolischer

Weise ist das Fernrohr zum
Mikroskop geworden. Die Apparate der
Gesundheitstechnik, die Messer des

Chirurgen, die Statistik des Hygieneministers
diktieren jeden Tagesbefehl, und der
Laie muss in der Tat das Gefühl haben,
dass in der Wissenschaft nun schönste
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><^1

Lsssn, Lsssn, ssicl's gsvrsssn!

^/ì/sr snl âsn Wsrlcx>lât2sn, in clsn
V V Iskorstorisn, in clsr Lolrnls, js

ksi clsr Lörss àis kiolrtnnN sislrt, âis
rnoclsrnsr HsnsoltsnIsist nncl Ilsnsolrsn-
llsiss sinIssoltlngsn lrsdsn, vcircl sins son-
clsrlzsrs llrnlcsltr Isvisln vrsrclsn,

Ls ist Isin ^vcsilsl I Osr I/lsnsolt lln-
Ist von cisn lsrnsn Lsstsâsn, von <àsn

?olsn wisclsr 2nrnolc, ciis v/sits V^slt in
jsâsrn Zinns rassln clsr nslrsn Isiklislr-
Icsit vcisclsr ?Ist2.

Hsnn ^slrntsl dss ksninss nnssrsr

Dr. in s <1. dlisr!s! i cl m s r

^nsIsIsn, àsstsllnnIsn nncl Wsrsn-
INSSSSN 2sigsn nislrt insln, v/is clsr
Ivlsnsslì lrinsns2Ìslrt nncl vris sr clis Vi7sl-

tsn sroksrt, soncisrn vris sr 2N sislt 2N-
rnslclcslrrt nncl vris clsr Isilz clis silsinigs
Zorgs clss Lsistss gsvrorclsn. In s^rnko-
lisslrsr 1/Vsiss ist clss ksrnrolcr 2nra Hi-
Icroslcop IStvorclsn. Dis Apparats clsr

Qssnncllrsitstssltnilc, clis Ussssr clss Lin-
rnrIsn, âis Ltstistilc clss Il^Iisnsrninistsrs
ililctisrsn jsclsn Isgsslzslslrl, nncl cisr

Isis innss in ilsr ?st clss Lslnlrl ltsbsn,
class in clsr V^isssnsolrslt nnn sslrönsts
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Einwegigkeil herrsche und für seine
kostbare Leiblichkeit fraglose Vorsorge
getroffen sei.

Es blieb denn auch dem Arzte
vorbehalten, am Ausgang aus solch fertig
begründeter und keinen Widerspruch
duldender Blankheitsschau still den Kopf zu
schütteln und sich zu fragen : Sind
unsere modernen Lebensbedingungen so
geworden, dass wir über kurz oder lang
nur noch in der korrigierten Luft, auf
dem präparierten Boden, mit dem
sterilisierten Wasser und der desinfizierten
Nahrung, im künstlichen Sonnenlicht
werden, schaffen und gedeihen können

Vielleicht hätte auch ein rechnender
Familienvater sich fragen dürfen, wie
und wo und mit welchem Geld er diese
Verbesserungen in seinen Werktag
einschalten solle.

* *

Und der Bauer, der hinter einer Hy-
gieneausslellung unbeachtet sein schmales

Kornfeld geerntet hat, mag sich
fragen, warum die Wissenschaft dort hinter
den Brettern nichts für ihn erfunden,
warum sie soviel Erde an seinen Händen

und Schweiss an seiner Stirn und
Sorge in seinem Herzen belassen muss,
warum er seinen Acker nicht von einem
Hebel neben seinem Bett aus pflügen,
sein Kornfeld nicht mit künstlicher Sonne
reifen lassen kann.

Er vergleicht wohl auch, wie nichts-
wertig heute sein Kornfeld ist, und wie
teuer es dagegen sein Nachbar verkaufen

konnte, als es die Ausstellungsleute
brauchten.

Er besinnt sich aber vielleicht auch
dabei, warum dieser glückliche Nachbar,
nachdem er in einem Stamm und einer
Sippe vierhundert Jahre jenes Kornfeld
gesät und geerntet, ein Stamm, der ein
halbes Jahrtausend in Chroniken und
Jahrzeitbüchern, auf Giebelschildern und
Grabkreuzen als der gleiche gestanden,
nun mit seinem ganzen Anhang, seiner
zwölfköpfigen Familie, ja mit Schwägerschaft

und Dienstbote sonderbarerweise
mit seinem Kornfeld auch aufhört zu

sein, warum nach kaum einem Jahre sein
Name verschwunden, sein Geschlecht
verlaufen, sein Werk untergegangen in
Trubel und Gedränge, seine Kraft und
sein Impuls verwässert im Gleichgültigen

und überflüssigen einer Menge.
* *

Dies ist aber immer die Geschichte
des einzelnen, ob er nun Riller oder
Bauer, Wilder in Zentralafrika oder
ausgekochter Kulturträger in Newyork sei.
Sein Aufgang und Niedergang wird sich
stets an seinem Abstand vom Kornfeld
messen. Die Spannkraft seines Geschlechts
wird gerade soweit langen als der Rhythmus

der Scholle, auf der er steht.
Es ist erstaunlich, dass der Mensch

diesem Lebensgesetz so wenig nachgegangen

ist und das Werkzeug so wenig
kennt, das sein unerbittliches Schicksal
meisselt. Ist es nicht, wenn wir die
Schriften der Medizin lesen, als ob es

nur Zellen gäbe und Gewebe und der
Mensch nur eine zufällige Summe aus
solchen wäre Und doch gibt es
nirgends ein Zellschicksal, sondern nur ein
Menschenschicksal.

Die Natur hat auch niemals eine Rasse

gestiftet, niemals für ein Volk gesorgt,
niemals ein Ganzes im Auge gehabt. Dafür

hat sie den einzelnen mit sonderbarem

Schutz ausgerüstet. Sie hat jedem
sein eigenes, besonders geartetes Blut
gegeben, hat tief in dieses weitreichende
Immunitäten verankert, die uns stark

gegen jede Unbill, fest gegen grosse
und kleine Feinde, unempfindlich gegen
Gift und Krankheit machen. Weit mehr
noch hat sie uns gegen Unfall und
Zufall prophetisch gerüstet, gegen sichere
und mögliche Schäden und Gefahren
einer fernen Zeit.

Der tiefere Sinn dieser körperlichen
Vorsorge, in die der Mensch hineingestellt

ist, die er sich nicht schaffen,
anlernen und auslesen kann, ist der, dass
die Natur vermittelst einer i n n e r n
Bereitschaft, die an Stelle der äussern
Geschicklichkeit und der rohen Kraft
trat, eine klare Auslese getroffen hat.
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kinwsgiglcsit Irsrrsotrs uncl kür ssins
ìcostlzsrs I.sil>Iiolrlcsit lrsIloss VorsorIS
Istrollsn ssi.

ks l>lisl> clsnn suolr clsrn ^.r2ts vords-
lrsltsn, sin ^usgsnI sus sololr isrtig l>s-

Irünclstsr uncl lcsinsn V^iclsrspruolr clul-
clsnclsr Llsnlclrsitssolrsu still clsn ^ox>l 2U

solrüttsln uncl siolr 2u lrsgsn: Lincl un-
ssrs rnoclsrnsn IslzsnslzsclinIunNSN so
gsrvorclsn, clsss v/ir ülssr lcur2 oclsr lang
nur noolr in clsr lcorrigisrtsn lult, sul
clsrn prspsrisrtsn Loclsn, mit clsrn stsri-
lisisrtsn I/Vssssr uncl clsr clssinlisisrtsn
IlslrrunI, iin lcünstliolrsn Lonnsnliolrt
vrsrclsn, solrsllsn uncl Nsclsilrsn lcönnsn

Visllsiolrt Irstts suolr sin rsoünsnclsr
lsrnilisnvstsr siolr irsgsn clürlsn, vris
uncl vro uncl init vrslolrsrn (lslcl sr clisss
VsrlzssssrunIsn in ssinsn VllsrlctsI sin-
solrsltsn solls.

Ilncl clsr Lsusr, clsr lrintsr sinsr II^-
gisnssusstsllunN unlzssolrtst ssin solrrns-
Iss Kornlslcl Issrntst lrst, rnsI siolr lrs-
gsn, vrsrurn clis I/Visssnsolrslt clort lüntsr
clsn örsttsrn nioltts lür ilrn srkunclsn,
vrsrurn sis sovisl krcls sn ssinsn Ilün-
clsn uncl Lolrvrsiss sn ssinsr Ltirn uncl
Lor^s in ssinsrn Ilsr2sn lzslssssn inuss,
vrsruin sr ssinsn ^.olcsr niolrt von sinsin
llslzsl nslzsn ssinsin Lstt sus pllÜISN,
ssin Kornlslcl niolrt mit lcünstliolrsr Lonns
rsilsn Issssn lcsnn.

kr vsrIlsiolrt rvolrl suolt, rvis niolrts-
vrsrtiI lrsuts ssin Kornlslcl ist, uncl rvis
tsusr ss clsIsgsn ssin llsolrlzsr vsrlcsu-
ksn lconnts, sis ss clis ^usstsIlunIsIsuts
lzrsuolrtsn.

kr kssinnt siolr slzsr visllsiolrt suol,
clsksi, rvsrurn clisssr Nlüolcliolrs llsolrlzsr,
nsolulsrn sr in sinsrn Ltsinin uncl sinsr
Zipps visrlrunclsrt lslrrs jsnss Kornlslcl
Issst uncl Issintst, sin Ltsrnrn, clsr sin
lrslkss lslrrtsussncl in (llrronilcsn uncl
lslrr2sitl>üolrsrn, sul (lislzslsolrilclsrn uncl
(lrsklcrsu2sn sls clsr glsiolrs gsstsnclsn,
nun rnit ssinsin Isn2sn àlrsng, ssinsr
?vrölllcöpkiNSn ksinilis, js rnit Zolrrvsgsr-
solrslt uncl Oisnstlzots sonclsrksrsrvrsiss
rnit ssinsin Kornlslcl suolr sullrört 2U

ssin, rvsruin nsolr lcsurn sinsin lslrrs ssin
llsrns vsrsolrrvunclsn, ssin Qssolrlsolrt
vsrlsulsn, ssin IVsrlc untsrIsgsngsn in
Irulrsl uncl dsclrsngs, ssins Krslt uncl
ssin Irnpuls vsrrvssssrt iin (llsiolrgülti-
gsn uncl IllzsrllüssiIsn sinsr klsngs.

Oiss ist slisr irnrnsr clis (lssolriolrts
clss sin2slnsn, ol> sr nun Kittsr oclsr
Lsusr, I/Vilclsr in ^sntrslslrilcs oclsr sus-
Nslcoolrtsr KulturtrsIsr in llsvcr-^orlc ssi>

Lsin ^.ukASNN uncl llisclsrISNI ^vlrcl siolr
ststs sn ssinsrn l^kstsncl vorn l^ornlslcl
rnssssn. Ois Lpsnnlcrslt ssinss (lssolrlscnts
vrircl gsrscls sowsit lsnIsn sls clsr klr^tlr-
rnus clsr Lolrolls, sul clsr sr stslrt.

Ls ist srstsunliolr, clsss clsr Ic/lsnsolr
clisSSIN I-slzSNSISSSt2 S0 WSNÌI nsolrIS-
NnnIsn ist uncl clss °WsrIc2SUN so vrsnics
lcsnnt, clss ssin unsrlzittliolrss Lolriolcssl
rnsissslt, Ist ss niolrt, vrsnn vrir clis
Lolrriltsn clsr lVlscli^in lsssn, sls ob ss

nur Rsilsn gslzs uncl Llsvrslzs uncl clsr
klsnsolr nur sins ^ulslliIs Luinrns sus
sololrsn vrsrs! Ilncl cloolr gidt ss nir-
Isncls sin ?!sllsoltiolcss1, sonclsrn nur sin
l^snsolrsnsolriolcssl.

Ois llstur Irst suolr nisrnsls sins kssss
Nsstiitst, nisrnsls lür sin Vollc gssorIt,
nisrnsls sin Llsn2ss iin ^.UIS Nslrslzt. Os-
lür list sis clsn sin^slnsn rnit Lonclsrlss-
rsrn Lolrut? susgsrüstst. Lis Irst jsclsin
ssin siISNss, lzssonclsrs gssrtstss Llut
Nsgsbsn, lrst tisl in clissss vrsitrsioüsncls
Iinrnunitstsn vsrsnlcsrt, clis uns stsrlc

gsgsn jscls llnlzill, lsst gsIsn grosss
uncl lclsins ksincls, unsinplinclliolr gsIsn
(lilt uncl Krsnlclrsit rnsolrsn, I/llsit rnslrr
noolr lrst sis uns gsIsn llnlsll uncl ?u-
lsll proplrstisolr Isrüstst, gsIsn siolrsrs
uncl rnögliolrs Lolrsclsn uncl (lslslrrsn
sinsr lsrnsn 2sit.

Osr tisisrs Linn clisssr lcörpsrliolrsn
Vorsorgs, in clis clsr lc/lsnsolr lrinsings-
stsllt ist, clis sr siolr niolrt solrsllsn, sn-
lsrnsn uncl suslsssn lcsnn, ist clsr, clsss
clis llstur vsrrnittslst sinsr innsrn
Lsrsitsolrslt, clis sn Ltslls clsr susssrn
(lssolriolcliolrlcsit uncl clsr rolrsn Krslt
trst, sins lclsrs àslsss gstrollsn lrst.
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Schon hat die Entwicklung das Tier
auf die Seite geschoben. Der Mensch
allein trägt nun das ganze Erbgut. Bei
ihm geht es weiter. Von allen Geschöpfen
hat er allein eine aufsteigende Linie. Er
allein verbessert sich, gewinnt an Macht
und Befehlsbreite, er allein auf unserm
Erdball vermehrt sich in sichtlicher,
konstanter Kurve. Aber die Entwicklung ist
schon viel weiter gegangen, die Auslese
hat schon deutlich und unmissversfänd-
lich in seinen Organen einen bestimmten

Menschen herausgehoben, immer
nach dem gleichen Prinzip, das schon
vom ersten Schöpfungstag an galt :

Millionen von Formen hat die Natur erfunden,-

sie waren alle Vorbereitung auf
den Menschen. Von allen hat er etwas
in seine Organe mitbekommen. Aber
dieses Etwas war sonderbarerweise
niemals das Grosse, das Starke, das Fertige.
Im Gegenteil hat sie dieses immer wieder

verworfen. Die Geologie, die Museen
der Mammute und Ichthyosauren und
Affenmenschen zeigen uns keine
Entwicklungsstufen, sondern die Sammlung
der Fehlmodelle. Die Menschenspur ist
überall ausgewischt, unsichtbar. Sie geht
nicht über die Schalen und Panzer, nicht
über die Reisszähne und schnellen Flufe.
Sie geht organisch den geduldigen,
mühsamen, demütigen, längsten Weg Auch
heule noch

* *
*

Trotz Zeppelin und Radiowelle schafft
die Natur das Bessere, das Vorzügliche,
das Fertige immer nur, um es auszuschalten,

fortzuschaffen. Sie hat dort die Hörner

und Panzer aufgesetzt, wo die
Weiterentwicklung stillgelegt ist; sie züchtet
das Adlerauge, die Löwenpranke und
die Pfauenfeder dort, wo das Geschöpf
mit der engen Umgebung verhaftet ist,
wo es nicht weiter geht.

Es ist das Gesetz der Natur, das den
Menschen, einen bestimmten Menschen,
aus einer bestimmten Pforte des
Paradieses, und ihn allein von allen
Geschöpfen, auf eine lange, schmale Ein¬

wegbahn geschickt, ihm allein die Waffen

abgenommen und die Behendigkeit
umgetauscht hat gegen die Organe des

langen Fleisses und der kleinen Sorge.
Es ist absichtsvoller Naturwille, dass

die goldenen Früchte und die Paradiesesfülle

den Affen und den Papageien
gehören und der Mensch dort nicht
verweilen darf.

Man hat den Menschen aber nicht nur
aus dem Paradies vertrieben, man hat
ihm nicht nur die schönen Himmel und
die gesegneten Erden genommen. Man
hat ihn auch aus den Wäldern gejagt,
in die er sich verborgen, man hat ihm
auch die Höhlen verschlossen, in die er
sich flüchtete.

Es ist absichtsvolle Entwicklung, dass
Schutz und Waffe, dass Macht und
Vorrecht, dass Fülle und Sorglosigkeit nicht
das Werkzeug des Fortschrittes sind,
sondern die Schaufeln des Unterganges.

Die fruchtbaren Erden der grossen
Ströme haben immer die Völker gerufen,

um sie zu vernichten, eines nach
dem andern, und wir sehen, wenn wir
es sehen wollen, dass auch das Meer
und die üppigen Gestade nicht des
Menschen sind, der die Richtung gibt,
dass dort die Völker und Rassen zer-
strömen, dass es auch beim einzelnen
dort nicht weiter geht, trotz Schiff und
Kabel : In Kleinasien, in Griechenland
und Portugal sind Ruinen und Wehmut.

* *
*

Aber noch viel näher, viel tragischer:
Das Einzigkind, das Erstgeborene, hat ein
ganz anderes, gefährdeteres Schicksal als
das Reihenkind. Der Junggeselle
unterscheidet sich schicksalshaft vom
Ehemann. Aber auch Herr und Knecht
zeigen in ihren Schicksalsknoten den
durchgehenden Abstand. Ja bis in dein Blut
hinein und in deine tiefsten Drüsen sind
auch bei dir die Vorzüge schon sichere
Entartung, auch deine Kraft und Grösse
sind eine Gefahr und eine Falle, auch
deine Ruhe und Sicherheit sind schon
ein Ausschluss. Deine Freude und dein
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Loiron irst ciis Lntwiokinng <iss lisr
sut ciis Lsits gssolroirsn> Osr icisnsoir
siisin trägt nnn <iss gsn^s Lrizgnt. Lsi
iirin gsirt ss rvsitsn Von siisn (issoiröpisn
irst sr siisin sins snistsigsncis Linis. Lr
siisin vsrdssssrt sioir, gsvrinnt sir iVlsoirt
nnci Lsisirisirrsits, sr siisin snk nnssrrn
Lrciirsii vsrrnsirrt sioir irr sioirtiioirsr, icon-
stsntsr Knrvs. ^cirsr ciis Lntrvioìcinng ist
soiron visi rvsitsr gsgsngsn, ciis ^nsisss
irst soiron cisntiioir nnci nnrnissvsrstsnci-
iioìr irr ssinsn Orgsnsn srrrsrr izsstirnin-
tsir Vlsnsoirsn irsrsnsgsiroirsn, inrnrsr
nsoir cisrrr gisioirsn ?rin2ix>, àss soiron
vorn srstsn Zoiröpiungstsg sir gsit: i^iii-
iionsn von Lorrnsn irst ciis iistnr srinn-
cisn, sis rvsrsn slls Vorizsrsitnng sni
cisn Visnsoirsn. Von sllsn irst sr strvss
in ssins Orgsns rnitizsicoirrirrsn, ^izsr
ciissss Ltrvss rvsr soncisrirsrsrrvsiss nis-
nrsis <iss (irosss, ciss Ltsrics, ciss ksrtigs>
Inr (isgsntsii irst sis ciissss inrnrsr wis-
cisr vsrrvorksNê Ois (Zsoiogis, ciis Linsssn
cisr iVlsnrrnnts nnci ioirtir^ossnrsn nnci
^Viisnrnsnsoirsn 2sigsn nns icsins Lnt-
rvioicinngsstnisn, sonâsrn ciis Zsirrrnlnirg
cisr Lsirinrocisiis> Ois icisnsoirsnspur ist
nizsrsli snsgsrvisoirt, nnsioirtizsr^ Lis gsirt
nioirt irìrsr ciis Loirsisn rrnâLsn^sr, nioirt
nìrsr ciis Lsisssisirns nnci soirnsiisn iinis.
8is gsirt orgsnisoir cisn gsciniciigsn, nrnir-

ssnrsn, cisrnritigsn, isngstsn IVsg! àoir
irsnts nooir!

?rot2 Zsppsiin nnci Lsciiorvsiis soirsiit
ciis iistnr ciss Lssssrs, ciss Vor^rigiioirs,
ciss Lsrtigs inrnrsr nnr, nnr ss sns^nsoirsi-
tsn, iort^nsoirsiisn. Zis irst ciort ciis iiôr-
nsr nnci Lsn^sr snigssst2t, rvo ciisIVsi-
tsrsntrvioicinng stiiigsisgt ist,- sis 2Ìroirtst
ciss ^ciisrsngs, ciis Lörvsnprsnics nnci
ciis Lisnsniscisr ciort, rvo ciss (issoiröpi
nrit cisr sngsn Onrgsdung vsrirsitst ist,
rvo ss niolrt wsitsr gslrt,

Ls ist làss Qssst^ âsr Klstnr, âss âsn
Vlsnsolrsn, sinsir dsstinrnrtsn Vlsnsolrsn,
sns sinsr ksstiirrnrtsn kiorts âss ?srs-
ciissss, rrnâ iirn sllsin von sllsn <^s-

sotröpksn, snt sins Isngs, solrrrrsls Lin-

rvsgdslrn gssolrioìrt, iirnr sllsin âis Wsi-
isn sdgsnonrrnsn rrnà àis Lslrsnâigìrsit
nnrgstsnsoirt Irst gsgsn àis Orgsns àss
Isngsn klsissss rrnâ làsr irlsinsn Lorgs.

Ls ist sizsioirtsvollsr I>lstnrrvi1Is, <àsss

<àis golâsnsn Lriioirts nnâ âis Lsrsàissss-
irills àsn â/Viisn nnà âsn Lspsgsisn gs-
irörsn nnâ clsr Vlsnsolr clort niolrt vsr-
rvsilsn clsrk.

Iclsn lrst âsn Ivlsnsolrsn sdsr niolrt nnr
sns ilsirr Lsrscliss vsrtrisdsn, nrsn lrst
ilrrrr niolrt nnr clis solrönsn Iliirrirrsl nnà
clis gsssgnstsn Lrâsn gsnoirrirrsn, Iclsn
Irst iìrn snolr sns clsn V/sIàsrn gsjsgt,
in clis sr siolr vsrkorgsn, nrsn lrst ilrnr
snolr clis llölrlsn vsrsolrlosssn, in ilis sr
siolr ilnolrtsts.

Ls ist sdsiolrtsvolls Lntwiolclnng, clsss

Lolrnt? nncl "iVslis, clsss ^Isolrt nnci Vor-
rsolrt, clsss Lnlls nnci Lorglosigksit niolrt
ciss V/sàsng àss koitsolrrittss sincl,
soncisrn clis Lolrsnisln ciss Ontsrgsngss.

Ois irnoirtksrsn Lrcisn cisr grosssn
Ltrönrs irsksn inrnrsr ciis Voiksr gsrn-
isn, nnr sis 2N vsrnioirtsn, sinss nsoir
cism sncisrn, nnci rvir ssirsn, vrsnn vrir
ss ssirsn rvoiisn, àsss snoir ciss i/lssr
nnci ciis nppigsn (isstscis nioirt ciss

Visnsoirsn sinà, cisr ciis kioìrtnng giizt,
cisss ciort ciis Volìcsr nnci Lssssn 2sr-
strönrsn, cisss ss snoir ìrsinr sin^sinsn
ciort nioirt rvsitsr gsirt, trot2 Loiriki nnci
I^sizsi - In i^isinssisn, in Qrisoirsnisnci
nnci Lortngsi sinci kninsn nnci ^Vsirnrnt.

/rdsr nooir visi nsirsr, visi trsgisoirsr:
Oss Lin^igiîinli, <iss Lrstgsirorsns, irst sin
gsn2 sncisrss, gsisirrcistsrss Loiriàssi sis
ciss Lsiirsnìcinci. Osr innggsssiis nntsr-
soirsicist sioir soirioicssislrskt vorn Lirs-

nrsnn. ^i>sr snoir iisrr nnà I^nsoirt ?si-

gsn in iirrsn Loirioicssisicnotsn cisn cinroir-

gsirsncisn ^rìrstsnci. is iris in cisin Lint
irinsin nnci in cisins tisistsn Ornssn sinci
snoir i>si ciir ciis Vor^rigs soiron sroirsrs
Lntsrtnng, snoir cisins i^rsit nn<i Qrösss
sinci sins (isisirr nnci sins Lsiis, snoir
cisins Lnirs nnci Lioìrsrirsit sinâ soiron

sin àssoirinss. Osins Lrsncis nnci cisin
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Besitz sind organisches Hindernis und
dein freier Wille eine Irrung.

Aber doch haben nicht alle Menschen
und Fakultäten das tragische Ultimatum
verstanden, das der Gott oder die Natur
- die ja beide in den dunklen
Kehrtunnels der Entwicklung immer auffallend

einiggehen - gerade dorthin
gestellt hat, wo das Geschöpf in der
Entwicklungsreihe sich erstmals auf seinen
Körper besinnt. Denn dort, wo der
Mensch zuerst seine Freiheit fühlt, dort,
wo ihm das Hirn sagt : Du bist der Herr,
dort stösst er auch erstmals auf seine
Unfreiheit. Hier erfahren wir es erstmals
deutlich, dass unser minimstes körperliches

Erlebnis abhängig ist und gleichzeitig

mit etwas anderem, Grossem und
Unzufälligem. Auch werden wir inne,
dass wir unentrinnlich in einen mächtigen

Aussentakt eingespannt worden
sind, dessen geringste Abänderung sich
an unserm Schicksal, an unserm Körper
straft.

So wird jede Freistunde, jeder Ferientag,

jede Pensionierung zum Schicksalsplatz,

so steht am Anfang des Erlöschens
der Geschlechter und Völker der Reichtum

und die Macht, so werden
Richtungswechsel und Anpassung sofort zum
grausamen Untergangswerkzeug.

Denn Anpassung ist ein immer falsch
verstandener und übel missbrauchter
Begriff. Das Geschöpf, das keine
Selbstentwicklung mehr aufbringt, passt sich
an, der Schmarotzer, der Blut und Leben
entlehnen muss, der Bauer, der sein
Lebensmotiv fortgegeben und in der Stadt
in unglaublich kurzer Zeit unrettbar
ausstirbt, der Indianer, der an einer
Maschine seine letzte Geschicklichkeit
verliert.

Aber die Natur verwendet die Anpassung

nirgends in der aufsteigenden
Entwicklung. In der Natur ist Anpassung
immer regelrechte Entartung. Was wir
Anpassung nennen, ist denn auch oft
das gerade Gegenteil von dem, was wir
meinen.

Wenn der Mensch in der Gletschersonne

braun wird, wenn wir den Schmutz

der Arbeit, die Hitze der Wüste, die
Kälte der Pole, die Seuchen der Sümpfe
anders und besser ertragen als frühere
Geschlechter, so haben wir dazu von
vornherein von der Natur, und ehe wir
sie auf die Probe stellten, die neue
Ausrüstung erhalten. Was wir Akklimatisation,

Immunisation, Kolonisation nennen,
ist denn auch gerade der Rhythmus, in
dem sich der Mensch mit dem Eigensten
und Besten wehrt, wo er gerade nichts
an sich verändert, sondern bis ins letzte
Äderchen noch mehr er selber wird. Der
Engländer kolonisiert mit seinen
orthodoxen Rhythmen, mit Cricket und Five
o'clock und Abendtoilette gründlicher
als mit Chinin und Salvarsan. Mit
Disziplin, Moral und rechter Kinderstube
unterwarf sich der Europäer die fernen
Kontinente, mit Enthaltsamkeit und straffer

Zucht dringt er in die Wüsten und
an die Pole. Strenger Sport und gute
Gesellschaft machen oft Moskitonetz und
Serumspritze unnütz. Und wenn wir noch
näher treten, so hat eigentlich unser
ganzes Leben, jeder Griff, jeder Schritt,
jedes Wort, das wir sprechen, jeder
Gedanke, den wir aussenden, diese Um-
schaltung erfahren und geht nicht mehr
von unserm Willen und von unserm
Erkennen aus.

Die Wissenschaft lehrt uns heute, dass
nicht das Hirn und die Sinne, nicht die
Organe des Willens unsern Aufstieg,
unsere Gesundheit, unser Gelingen und
Misslingen leiten, sondern dass dies die
stille Arbeit von bescheidenen Adern,
geheimnisvollen Hormonen und verlorenen

Drüsenklümpchen ist. Die Zivilisation

ist nicht das Werk des Menschengeistes,

sondern dieser verborgenen und
bescheidenen Helfer. In der Eigenform
unseres Blutes, in den Zentren des
Errötens, der Angst, in der leisen
Mahnung namenloser Nebenorgane wurde
der Angstschrei des Tieres zur Menschensprache,

die Flucht zu Arbeit und Spiel,
das Spähen und Lauern zu Gedächtnis
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Lssit2 sind organisolrss Hinclsrnis nncl
clsin lrsisr Wills sins Irrung.

l^lzsr cloolr Iralzsn niolrt alls IVlsnsolrsn
nncl kalcnltätsn clas tragisolrs Ultimatum
vsrstanclsn, clas clsr Oott oclsr clis Ilatnr
- clis ja lrsicls in clsn clnnlclsn lüslrr-
tnnnsls clsr Lntwiolclnng immsr anllal-
Isncl siniggslrsn - gsracls clortlrin gs-
stsllt Irat, wo «las Ossolröpl in clsr Lnt-
wiolclnngsrsilrs siolr Erstmals ank ssinsn
Körpsr lrssinnt. Osnn clort, wo clsr
^lsnsolr 2usrst ssins krsilrsit külrlt, clsrt,
wo ilnn clas Hirn sagt - Du Irist clsrHsrr,
clort stösst sr anolr Erstmals anl ssins
llnlrsilrsit. Hisr srlalrrsn wir ss Erstmals
clsntliolr, class nnssr minimstss lcörpsr-
liolrss Lrlsknis alrlrängig ist nncl glsiolr-
2sitig mit stwas anclsrsm, Orosssm nncl
Iln2ulälligsm. /t.nolr wsrclsn wir inns,
class wir nnsntrinnliolr in sinsn mäolrti-
gsn ^.nsssntalct singsspannt worclsn
sincl, clssssn gsringsts ^.lzänclsrnng sislr
an unssrm Lolriolcssl, an nnssrm K^örpsr
strait.

3o wircl jscls krsistnncls, jsclsr ksrisn-
tag, jscls ?snsionisrnng 2nm Lolriolcsals-
plat2, so stslrt am l^nlang clss Lrlösolrsns
clsr Ossolrlsolrtsr nncl Völlcsr clsr ksiolr-
tnm nncl clis k/laolrt, so wsrclsn kiolr-
tnngswsolrssl nncl Anpassung solort ?nm
grausamen llntsrgangswsrlc2sng.

Osnn Anpassung ist sin immsr lalsolr
vsrstanclsnsr nncl nlrsl misskrauolrtsr
Lsgrilk. Oas Ossclröpl, clas lcsins Zsllzst-
sntwiolclnng mslrr anldringt, passt siolr
an, clsr 8olrmarot2sr, clsr Llnt nncl üsksn
sntlslrnsn mnss, clsr öausr, clsr ssin lis-
lzsnsmotiv lortgsgslrsn nncl in clsr Ltaclt
in nnglanlrliolr lcnr2sr Zsit nnrsttlzar ans-
stirlrt, clsr Iniliansr, clsr an sinsr Ic/la-

solrins ssins lst2ts Ossolriolcliolrlcsit vsr-
lisrt.

^lzsr clis llatnr vsrwsnclst clis l^.npas-
snng nirgsncls in clsr anlstsigsnclsn Lnt-
wiolclnng. In clsr dlatur ist Anpassung
immsr rsgslrsolrts Entartung. Was wir
Anpassung nsnnsn, ist clsnn anolr olt
clas gsracls Osgsntsil von clsm, was wir
msinsn.

Wsnn clsr Ic^snsoìr in clsr Olstsolrsr-
sonns braun wircl, wsnn wir clsn 3olrmnt2

clsr ^.rbsit, clis Hit2S clsr Wnsts, clis
^älts clsr ?ols, clis Zsnolrsn clsr Lnmpls
anclsrs nncl bssssr srtragsn als irülrsrs
Ossolrlsolrtsr, so Irabsn wir <la2n von
vornlrsrsin von clsr blatnr, nncl sirs wir
sis anl clis ?robs slslltsn, clis nsns ^ns-
rnstung srlraltsn. Was wir ^.lclclimatisa-
tion, Immunisation, Kolonisation nsnnsn,
ist clsnn anolr gsracls clsr Illr^tlrmns, in
clsm siolr clsr b/lsnsolr mit clsm Ligsnstsn
nncl Lsstsn wslrrt, wo sr gsracls niolrts
an siolr vsränclsrt, sonclsrn Iris ins Ist2ts
Ä.clsrolrsn noolr mslrr sr sslbsr wircl. Osr
bnglänclsr lcolonisisrt mit ssinsn ortlro-
cloxsn lllr^tlrmsn, mit Oriolcst nncl ?ivs
o'oloolc nncl ^.bsncltoilstts grnnclliolrsr
als mit Olrinin nncl Lslvarsan. blit Ois-
zlplin, Clorai nncl rsolrtsr I^inilsrstnlzs
nnlsrwart siolr clsr Lnropäsr clis lsrnsn
Kontinents, mit Lntlraltsamlcsit nncl stral-
lsr ^nolrt clrinIt sr in clis Wüstsn nncl
an clis ?ols. Ltrsngsr Lport nncl N^rts
(lsssllsolralt msolrsn olt Ic/loslcitonst2 nncl
Lsrnmsprit2s nnnnt2. llncl wsnn wir noolr
nälrsr trstsn, so Irat siIsntliolr nnssr
ganses I,slrsn, jsclsr (lrill, jsclsr Lolrritt,
jsclss Wort, clas wir sprsolrsn, jsclsr (ls-
clanlcs, clsn wir ansssnclsn, clisss llm-
solraltnng srlalrrsn nncl gslrt niclrt mslrr
von nnssrm Willsn nncl von unssrm Lr-
lcsnnsn ans.

Ois Wisssnsolrslt lslrrt uns Irsnts, class

niolrt clas Hirn nncl clis Linns, niolrt clis
Organs clss Willens nnssrn àlstisg,
nnssrs Ossnncllrsit, nnssr Oslingsn nncl
^/lisslingsn Isitsn, sonclsrn class cliss clis
stills l^rksit von lzssolrsiclsnsn ^.clsrn,
gslrsimnisvollsn Hormonsn nncl vsrlors-
nsn Ornssnlclümpolrsn ist. Ois Zivilisa-
tion ist niolrt clas Wsrlc clss Nsnsolrsn-
gsistss, sonclsrn clisssr vsrlrorgsnsn nncl
Izssolrsiclsnsn HsIIsr. In clsr Ligsnlorm
nnssrss LIntss, in clsn Zsntrsn clss Lr-
rötsns, clsr langst, in clsr lsissn I^lalr-
nnng namsnlossr llslzsnorgsns wnrcls
clsr l^ngstsolrrsi clss lisrss 2nr Ivlsnsolrsir-
spraolrs, clis klnolrt 2n àìzsit nncl Zpisl,
clas Zpälrsn nncl I-ausrn 2N Oscläolrtnis
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und Erfahrung, der Schreck und Schmerz
zu Tapferkeit und Zuversicht.

Der Beutesprung des Tieres, der Speerwurf

des Primitiven sind in diesen Drüsen

und Adern zu einem weitgespannten
Takte geworden, über den nun die ganze
Entwicklung der Erde die Richtung
genommen.

Die Welt des Tieres reicht so weit als
sein Lauscher, als sein Spürsinn langt.
Wo seine Keule schlägt und sein Pfeil
trifft, ist dem Kannibalen die Welt zu
Ende. Der Rhythmus des Menschenganges,

der Rede, der Schrift, die Gabe der
« rechten » Hand, die Kadenzen des
Ackerbaues, die unendlich fein gemessenen

Takte, die uns in die Familie, in die
Mutter-, in die Kindbindungen hineinstellen,

haben dann mit einem Mal und
ohne sichtbaren Übergang die Menschwelt

über einen grossen Rand hinausgetragen.

Wir fassen sie nicht mehr mit
Auge und Spürsinn, wir treffen sie nicht
mehr mit unserm Schlag. Die Sinne, die
Willkürorgane sind degradiert worden.
Wir wählen unsere Nahrung nicht mehr
mit ihnen, wir finden unsern Weg, wir
stecken unsere Ziele, wir fügen unsere
Arbeit und suchen unsere Lust nun ganz
mit eben jenen rhythmischen Drüsen
und Äderchen, die sich von Hirn und
Willen freigemacht und automatisch
geworden. Fragen wir das Hirn selber, was
ihm zugetan worden, seit dem
höchststehenden Tiere, seit dem Höhlenmenschen,

und was hat der Weisse eigentlich

hier voraus vor dem Farbigen und
dem Wilden Wohl eine ganze Menge
neuer Fasern, ganze Hirnteile sind
geworden und werden vor unsern Augen.
Aber keine dieser Bahnen geht
merkwürdigerweise in neues Land. Diese
zweckmässigeren Reaktionen, breitern
Immunitäten, sie bauen das Adlerauge
ab und die Affenbehendigkeit, sie
machen die Aussenbereitschaft zur
Innenbereitschaft, sie gehen jedem Restchen
Willkür nach, strafen jede Unmässigkeit,
lähmen jeden Zorn, verfolgen jede Feigheit

und stellen jeden Eigensinn mit
Scham und Reue wieder in Ordnung

und Reihe. Die ganze Zivilisation ist
somit die Körperfunktion jener a niedern »

Organe. Sie ist nirgends Errungenschaft,
sie ist Naturabsicht, sie ist Auslese, sie
ist Gnade.

In ihr ist dann auch die Hygiene, die
Gesundheit niemals eine Tat, sondern
immer ein Geschenk.

*
*

Die Hygiene ist ganz Sache des
Kornfeldes. Sie ist im tiefsten Sinne keine
Technik, sondern eine Körperfunktion,
der Ordnungsdienst unserer verborgenen
Tiefenorgane. Lange bevor sie bewusst
geübt wurde, diente sie in mystischen
Gebräuchen und im Rituell der Religionen

der Menschheit. Die orientalischen
Waschungen und Salbungen waren das

getreue Konterfei dessen, was heute im
modernen Sanatorium gespielt wird. Wir
treffen am Lido den gleichen Rhythmus
wie am Ganges und an den heiligen
Teichen. Die Opferfeste, die Pilgerzüge
bis auf das Abendmahl, sie betonen nur
das Heilige im tiefen Takte des
Kornfeldes. Aber auch wenn wir Malariasümpfe

austrocknen und wo wir
Pesthäuser einäschern, wo wir zwischen den
Beton der Großsiedelungen grüne Flächen
zwingen, nützen wir im Tiefsten mehr
mit dem Rhythmus als mit der bewussten
Handlung. Wir nötigen den Menschen
in die einzige gültige Ordnung, in den
allein schlüssigen Lebenslakt. Wir
machen der Scholle Platz, der Scholle als
Devise.

Sagt uns nicht das grundlose Wohlsein
jedes Frühtages, schreit es nicht der
wonnige Drang jedes Lenzes, beweist es

uns nicht jede blumige Alp, dass die
Ordnungen nur um der Ordnungen willen

da sind, die Disziplin um der Disziplin

willen, das Gebet nur um des
Gebetes willen da sein will So ist denn
Hygiene, vielleicht sogar die beste und
erfolgreichste gerade dort, wo die be-
wusste Absicht fehlt, wo der Mensch
mit dem Rhythmus keine Bazillen
ausrotten, keiner Gesundheit nützen will.

Die Mennonitendörfer erhalten sich
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nnci Lrisiìrnng, cisr Zoicrsoic nnci Zoitinsr?
su iispisricsit nnci ^nvsrsioitt.

Osr LsntssprunI ciss lisrss, cisr Zpssr-
wnrl ciss ?rimitivsn sinci in ciisssn Orn-
ssn nnci ^cisrn sn sinsm wsitgsspsnntsn
?sicts Isworcisn, nizsr cisn nnn ciis Isnss
LntwioicinnI cisr Lrcis ciis kioittunI gs-
nommsn.

Ois Wsit ciss lisrss rsioitt so wsit sis
ssin I,nnsoitsr, sis ssin Zpnrsinn Isngt.
Wo ssins Ksnis soitisgt nnci ssin ?isii
triilt, ist cisrn Ksnniizsisn âis Wsit sn
Lncis, Osr kit^titmns ciss Icisnsoitsngsn-
Iss, cisr kscis, 6sr Zoitriit, ciis Qsds cisr
« rsoittsn » Hsnci, ciis Kscisnssn ciss

^oicsriznnss, ciis nnsnciiioit Isin Ismssss-
nsn Inicts, 6is nns in ciis knmiiis, in ciis
Ivlnttsr-, in ciis XincikincinnIsn itinsin-
stsiisn, itsizsn cisnn init sinsrn ivisi nnci
oitns sioittdsrsn iliizsrgsnN ciis Icisnsoit-
wsit ndsr sinsn grosssn Rnnci itinsnsgs-
trsIsn. Wir Issssn sis nioitt msitr init
^NIs nnci Zpnrsinn, wir trsiisn sis nioitt
msitr init nnssrrn Zoitisg. Ois Zinns, ciis
WiliicnrorIsns sinci cisNrsciisrt worcisn.
'Wir wâítlsn nnssrs iisitrnnI nioitt insiti
rnit iitnsn, wir lincisn nnssrn Wsg, wir
stsoicsn nnssrs 2isis, wir ingsn nnssrs
i^rizsit nnci snoitsn nnssrs Imst nnn Anns
init sizsn jsnsn iit^titinisoitsn Orîissn
nnci A.cisroitsn, ciis sioit von liiin nnci
Wiiisn IrsiAsmsoitl nnci sntomntisoit Is-
worcisn. krsgsn wir ciss Hirn ssidsi, wss
iitin sngstsn worcisn, ssit cisrn Itöoitst-
stsitsncisn iiisrs, ssit cisrn iiotrisnmsn-
soitsn, nnci wss irst cisr Wsisss si^snt-
iioit Itisr vorsns vor cisrn knriziISn nnci
cisrn Wiicisn? Woiti sins Isnss Nsngs
nsnsr ksssrn, Isnss Hirntsils sinci Zs-
worcisn nnci wsrcisn vor nnssrn ^ngsn.
^dsr icsins ciisssr Lsirnsn Isitl msric-
wnrciiIsrwsiss in nsnss I-snci, Oisss
swsoicmsssiNsrsn kssictionsn, izrsitsrn
Immnnitstsn, sis dsnsn ciss ^ciisrsngs
siz nnci <irs ^IksnizsitsnciiNlcsit, sis mn-
oiìsn ciis ^nsssnizsrsitsoitsit snr Innsn-
dsrsitsoitsit, sis Zsitsn jscisrn iisstoirsn
Wiiiicirr nsoit, strsisn jscis iinrnsssiAicsit,
isitinsn jscisn ^orn, vsrioigsn jscis ksig-
irsit nnci stsiisn jscisn LiIsnsinn init
Zoitsrn nnci Ksns wiscisr in OrcinnnI

nnci iìsiits. Ois Isnss ^iviiisstion ist so-
rnit ciis Körpsrlnniction jsnsr » niscisrn »

OrgsnSà Zis ist nirgsncis Zrrnngsnsoirsit,
sis ist iistnrsizsioirt, sis ist ^nsisss, sis
ist (inscis.

In iirr ist cisnn snoit ciis H^gisns, ciis
(issnnciirsit nisrnsis sins ?st, soncisrn
irnrnsr sin Qssoiìsnic.

Ois H^Iisns ist Inn? Zsoits ciss I^orn-
Islciss, Zis ist irn tislstsn Linns icsins
Lsoirniic, soncisrn sins ivörpsrinniction,
cisr Orcinnngsciisnst nnssrsr vsrizorgsnsn
ilisisnorInns. I.NNNS dsvor sis izsrvnsst
Isnbt rvnrcis, ciisnts sis in rn^stisoirsn
(isizrnnoitsn nnci irn kitnsii cisr ksiigio-
nsn cisr ^isnsoiritsit. Ois orisntsiisoìrsn
WssoirnnIsn nnci ZsiiznnFSn vrsrsn cins

Istrsns i^ontsrisi cissssn, v/ns irsnts irn
rnocisrnsn Zsnstorinrn Issxnsit rvirci. Wir
trsllsn nrn licio <isn gisioirsn kit^tirrnns
rvis srn Linngss nnci sn cisn itsili^sn
?sioitsn. Ois Opisrissts, ciis ?iiNsrsngs
izis sni ciss ^ksniiinslti, sis Izstonsn nnr
ciss UsiiiIs irn tisksn ?sicls ciss iîiorn-
isiciss. ^Izsr snoit rvsnn wir làisris-
snrnpis snstrooicnsn nnci wo wir ?sst-
irsnssr sinssoirsrn, wo wir ^wisoirsn cisn
Lston cisr (iroksiscisinnIsn Irirns kisoirsn
2wingsn, nnt^sn wir irn ?islstsn rnsirr
rnit cisrn kit^tirinns sis rnit cisr izswnsstsn
iisnciinnI. Wir nötiIsn cisn iVlsnsoirsn
in ciis sin^iIS NniliIs OrcinnnI, in <isn
siisin soitinssiIsn iisksitsisìct. Wir ms-
oitsn cisr Zoiroiis ?ist-i, cisr Zoìroiis sis
Osviss,

ZsIt nns nioitt ciss grunciioss Woitissin
jsiiss krirlttsISS, soitrsit ss nioitt cisr
wonnigs Orsng jsciss I,sn2ss, izswsist ss

nns nioitt jscis izinmi^s ^Ix>, cisss ciis
Orcinnngsn nnr nm cisr Orcinnngsn wii-
isn cis sinci, ciis Ois?ix>Iin nm cisr Ois^i-
x>iin wiiisn, ciss (iskst nnr nm ciss (is-
kstss wiiisn cis ssin wiii! Zo ist cisnn
ii^gisns, visilsioirt sogsr ciis bssts nnci
srloigrsioitsts gsrscis ciort, wo ciis i>s-

wnssts ^dsioitt isitit, wo cisr i»isnsoit
mit cisrn kir^tirinns icsins Ls^iiisn sns-
rottsn, icsinsr (issnnciirsit nirtssn wiii.

Ois Icisnnonitsnciörisr srirsitsn sioit
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und prosperieren seil zwei Jahrhunderlen
vermöge ihres strengen religiösen Taktes

allein, mitten in ungesundesten
Tropenländern. In lückenloser Geschäftigkeit

widersteht unter schwarzem Kopftuch
der Tuareg der Wüstensonne, und auch
auf unsern Bauernhöfen gibt es noch
Patriarchen, die mit solider Tradition
allein modernste Sauberkeit zugleich mit
Wohlhabenheit und seltenster Langlebigkeit

erreichen, besser als Grosszügigkeit
und Draufgängertum. Nicht der Starke
ist der Erfolgreiche, nicht der Eroberer
trägt den Fortschritt, nicht der Reiche
ist's, der sich vermehrt, nicht der
Gepflegte und Desinfizierte ist der Gesunde.

Die Erkenntnis wird die Falle der
Entartung, Eigenwille das Instrument der
Untauglichkeit. In der Biologie der
Menschheit heissen sie Kultur.

Die Kultur wird hier zum Widersacher
der Hygiene, wie sie der Gegner der
Zivilisation ist. Hier geschieht der grosse
Fehlschluss und das Drama. Gerade jene
Funktionen, die den Menschen erst zum
Menschen machen, lehrt sie aufheben,
gerade jene ausgesprochenen
Zivilisationsorgane, die dem Weissen das
Primat auf Erden aufgebaut, verachtet und
leugnet sie. Sie heisst uns überall wieder

« Tier » üben. Sie will es bis zur letzten

Rampe nochmals glauben machen,
dass wir mit dem Verstand schwimmen,
mit den Augen fliegen können. Sie züchtet

doch nur wieder das Fachwissen, die
Aussenbereitschaft und macht sie zum
verhängnisvollen Maßstab jeden
Könnens. Ja, sie alle, die Kulturpioniere,
von der Religion bis zur Naturwissenschaft,

sind immer einig, es uns an jeder
Lebenskehre einzuflüstern, dass man den
Erfolg erlisten, das Glück zwingen kann,
sie lehren uns die grausamen Kassastürze

der Seele, die vernichtenden
Analysen, die sinnlosen Schulexamina, die
törichten Spezialistenprüfungen, die
unserer Seele zumuten, nochmals ein
Elefantenrüssel, ein behender Affe zu werden,

ein Einbrecher, der den
Kassaschrank des Erdenglücks mit Schweissgas
und Stemmeisen öffnen soll, während er

Schlüssel und Kennwort in der Tasche
trägt.

Was der Kulturmensch vom Himmel
erbittet, ist eben immer noch der Druck
auf den Knopf und der Thron, wo alle
Drähte zusammenlaufen,- sein Ziel heisst
immer wieder Kraft und Masse und sein
Gott Wille und nicht Ordnung, Fluss
und Harmonie. Und so wird die Kultur
zum tarpejischen Felsen der Naturord-
nung, über den sie das Untaugliche
verwirft und zerschellt.

Die Entartung ist aber immer eine
körperliche. Sie sitzt genau und messbar,
wo der Mensch austritt aus der
enggefügten Reihe, wo er den kleinen
rhythmischen Dienst umgangen, wo er die
Sprache des Blutes überschrien, die erste
Schamröte unterdrückt, dem ersten
Fieberfrösteln getrotzt, die erste Gier geduldet,

wo er sich seines Eigenruches
geschämt, an Stelle der Familie die Gesellschaft

gesetzt, und das Tragische liegt
darin, dass in diesen kleinen Bewegungen

eben die Auslese geschieht und er
sich durch die Kultur selbst aus der
Entwicklung ausschalten muss.

* *
*

Ohne es zu wollen, ist Hygiene der
allmächtige Vorwand greulichster
Entartung geworden. Sie ist der Aushängeschild

aller Illegitimität und Unzucht,
das Argument jeder Impotenz und
Unfruchtbarkeit. Sie steht überall dort, wo
eine Nächstenliebe, eine Vaterpflicht,
eine Muttertreue, eine Menschensolidarität

versagt und auskneift, und wo
immer Mannesmut und Tapferkeit aufgerufen

werden in der Lebensenge, da
sieht man die « Saubergewaschenen »

zuerst Abstand nehmen.
So werden die Großstädte auch im

anatomischen Sinne die Kehrichthaufen
der Entwicklung, wo das Untaugliche
und überflüssige hinkommt, und der
Kalk in den Adern der Grosszügigen
und Draufgänger ist der gleiche, den der
Ichthyosaurus mit sich trug auf seinem
Panzer, ihre Hirnparalyse die gleiche,
die auch das Mammut in der Sackgasse
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uncl prospsrisrsn ssit 2wsi lnlràunclsrlsn
vsrrnögs ilrrss slrsngsn rsligiössn ?nlc-
tss nllsin, inittsn in ungssunclsstsn Iro-
psnlünclsrn. In lüolcsnlossr (lssolrültig-
Icsit wiclsrstslrt untsr solrrvnr2srn Kopltuolr
clsr Hunrsg clsr Müstsnsonns, uncl nuolr
nul unssrn Lnusrnlrölsn gilrt ss noolr
?ntrinrolrsn, clis rnit soliclsr Urnclition
nllsin nroclsrnsts Lnulzsrlcsit 2Uglsiolr rnit
I/Volrllrnlzsnlrsil uncl ssltsnstsr Inirglslrig-
lcsit srrsiolrsn, lrssssr sis (lross2Ügiglcsit
unà Ornulgüngsrturn. Iliolrt clsr Ltnrlcs
ist clsr Lrlolgrsiolrs, nioìrt clsr Lrobsrsr
trügt clsn kortsolrritt, nioìrt clsr ksiolrs
ist's, clsr siolr vsrrnslrrt, nioìrt clsr (ls-
pllsgts uncl OssinIÌ2Ìsrts ist clsr (lssuncls.

Ois LrlcsnNtnis vrircl clis knlls clsr Lnt-
nrtung, Ligsnwills clns Instrurnsnt clsr
Ilntnugliolrlcsit. In clsr Liologis clsr
^lsnsolrlrsit Irsisssn sis Kultur.

Ois Cultur v/ircl Irisr 2urn V/iclsrsnolrsr
clsr O'/gisus, rvis sis clsr (lsgnsr clsr
Zivilisation ist. Oisr gssolrislrt clsr grosss
kslrlsolrluss uncl clns Ornrnn. (lsrncls jsns
kunlctionsn, clis clsn l^lsnsolrsn srst 2urrr
!c/lsnsolrsn rnnolrsn, Islrrt sis nullrslzsn,
gsrncls jsns nusgssproolrsnsn Zivilisn-
tionsorgnns, clis clsrn "Wsisssn clns ?ri-
rnnt nul Lrclsn nulgsknut, vsrnolrtst uncl
lsugnst sis. Lis Irsisst uns üdsrnll rvis-
clsr « lisr » üksn. Lis vrill ss dis 2ur 1st?-

tsn Knrnps noslunnls glnudsn rnnolrsn,
clnss rvir rnit clsrn Vsrstnncl solrrvirnrnsn,
rnit clsn l^ugsn llisgsn Icönnsn. Lis 2rrolr-

tst closlr nur rvisclsr clns ksolrvrisssn, clis
^ULLSndsrsitsolrnlt uncl rnnolrt sis 2Uin
vsrlràngnisvollsn lvlnkstnìz jsclsn Kön-
nsns. In, sis nils, clis Kulturpiorrisrs,
von clsr Ksligion dis 2ur Hnturrvisssn-
sslrnlt, sincl irnrnsr sinig, ss uns nn jsclsr
l,sl>snslcslrrs sin2ullüstsrn, clnss rnnn clsn
Lrlolg srlistsn, clns (llüolc 2rvingsn Icnnn,
sis lslrrsn uns clis grnusnrnsn Knssn-
stür2s clsr Lssls, clis vsrniolrtsnclsn l^.nn-

l-^ssn, clis sinnlossn Lolrulsxnrninn, clis
lörioirtsn Lps2ÌnlistsnprûIungsn, clis un-
ssrsr Lssls 2urrrutsn, noslunnls sin Lls-
lnntsnrüsssl, sin lzslrsrrclsr A.lls 2u vrsr-
clsn, sin Linkrsolrsr, clsr clsn Knssn-
sslrrnnlc clss Lrclsnglüolcs rnit Lolrrvsissgns
uncl Ltsrninsissn öllnsn soll, rvülrrsncl sr

Lolrlüsssl uncl Ksnnrvort in clsr Insolrs
trügt.

V/ns clsr Kulturrnsnsolr vorn Hiinrnsl
srdittst, ist slrsn irnrnsr noslr clsr Oruslc
nul clsn Krropl uncl clsr ?lrron, vro nlls
Orâlrts 2usnrnrnsnlnulsn,- ssin Zisl Irsisst
irnrnsr vrisclsr Krnlt uncl I^Insss uncl ssin
(lott ^/Vills uncl nislrt Orclnung, kluss
uncl Onrrrronis. Ilncl so wircl clis Cultur
2urn tnrpsjisclrsn kslssn clsr Ilnturorcl-
nung, üdsr clsn sis clns Ilntnuglislrs vsr-
vrirlt uncl 2srsclrsllt.

Ois Lntnrtung ist nksr irnrnsr sins lcör-

psrliolrs. Lis sit2t gsnnu uncl rnsssdnr,
vro clsr Ic/lsnsolr nustritt nus clsr sng-
gslügtsn ksilrs, vro sr clsn lclsinsn rlr^tlr-
rnisolrsn Oisnst urngnngsn, vro sr clis
Lprnolrs càss Llutss ülzsisolrrisn, clis srsts
Lolrninröts untsrclrüolct, clsrn srstsn kis-
dsrlröstsln gstrot^t, clis srsts (lisr gsclul-
clst, rvo sr siolr ssinss Ligsnruolrss gs-
solnürnt, nn Ltslls clsr knrnilis clis (lsssll-
sslrnlt gssst^t, uncl clns Ilrngisslrs lisgt
clnrin, clnss in clisssn lclsinsn Lsrvsgun-
gsn sksn clis ^Vuslsss gssslrislrt uncl sr
siolr clurolr clis Kultur sslkst nus clsr
Lntvriolclung nussolrnltsn rnuss.

Olrns ss 2U rvollsn, ist H^gisns clsr

nllrnnolrtigs Vorrvnncl grsuliolrstsr Lnt-
nrtung gsv/orclsn. Lis ist clsr ^.uslrângs-
solrilcl nllsr Illsgitirnitüt uncl Iln2uolrt,
clns ^.rgurnsnt jsclsr Irnpotsn2 uncl On-
Iruolrtlznrlcsit. Lis stslrt übsrnll clort, vco
sins Hâolrstsnlislzs, sins VntsrpIIiolrt,
sins IVIuttsrtrsus, sins Klsnsolrsnsolicln-
ritüt vsrsngt uncl nuslcnsilt, uncl rvo irn-
rnsr ü/lnnnssrnut uncl Inplsrlcsit nulgs-
rulsn vrsrclsn in clsr llslrsnssngs, cln

sislrt rnnn clis « Lnulrsrgsvrnsolrsnsn »

2usrst ^.lzstnncl nslrrnsn.
Lo vrsrclsn clis (Zrolìstûclts nuolr irn

nnntornisolrsn Linns clis Kslrriolrtlrnulsn
clsr Lntrviolclung, vro clns Ilntnuglislrs
uncl Ilksrllüssigs Irinlcornrnt, uncl clsr
Knllc in clsn l^clsrn clsr (lross2Ügigsn
uncl Ornulgângsr ist clsr glsiolrs, clsn clsr
lolrtlr^ossurus rnit siolr trug nul ssinsnr
?nn2sr, ilrrs Hirnpnrnl^ss clis glsiolrs,
clis nuolr clns Klninnrut in clsr Lnolcgnsss
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enden liess. Aber auch die Menschensache,

die Frucht auf dem Baume, die
Kartoffel in der Erde, das Geld auf der
Bank gehorcht demselben Gesetz und
muss die schlichte Kornfeldkurve wölben,

wenn sie nicht entarten soll. Sie
verdirbt und geht unter, wo ihre
Spekulation, Willkür den grössern Bogen
weisen will, wo sie austritt aus dem
engen Kreise : Frucht für Frucht, Samen
für Samen, und wir denken daran, dass
auf der Scholle der allereinzige legitime
Zins erwächst.

Dergestalt hat die Zivilisation den
Menschen wieder zur Erde gebeugt, hat
demjenigen den Erfolg und das Erbgut
übergeben, der ihrer Kurve am nächsten
atmet, ihren Rhythmus am vollständigsten

übernommen. Dorthin hat sie auch
in nicht misszuverstehender Weise die
körperliche Gesundheit und die
Langlebigkeit gesetzt, die trotz allen weisen
Sprüchen die einzig brauchbaren Anzeiger

der Normalität bedeuten.
Aber das ganze Weltengeschehen ist

ja eine einzige Bestätigung dieses Sieges

der kleinen über die grosse Bewegung,

des langen Rhythmus über die
kurze Willkür, des Selbstvertrauens über
das Fachwissen. In jeder Schulstube wirkt
es sich aus, an jeder Werkbank, an jedem
Konferenztisch : der Sieg des Fleisses
über das Genie, des Schweigens über
das Reden, des Wartens über das
Handeln.

Die wissenschaftliche Hygiene ist denn
auch ganz die Sorge eben jener tiefen
Automatie geworden. Sie ist überflüssig,
wo die Menschheit marschiert, arbeitet.
Sie stellt ihre Posten, wo die Kultur
diese Takte lockern will, wo das Müssige
sich staut, das Untätige sich lagert, das
Lasterhafte sich versteckt und der Eigensinn

sich absondert. Nicht durch Bad und
Seife und Medizin hat Hygiene uns
zuletzt die Tropen entfiebert, den Urwald
entgiftet, die unendliche Welt geöffnet,
sondern indem sie Raum schuf auch für
das, was jetzt zum Menschen gehört :

seine Hausordnung, sein Stundenplan,
sein Sport, seine Ehe, seine Kinder. Das

heisst alles im letzten Sinne : Kornfeld.
Der Willkürmensch unserer Börsenringe

und Sallelplätze stirbt deshalb genau wie
der Südseeinsulaner. Er fällt, weil er
kein Kornfeld mehr hat. Aber neben ihm
hat sich, durch Abstandnehmen vom
Kornfeld, durch Aufgeben elementaren
Lebenstakies die halbe Welt in unzweifelhafte

Entartung begeben. Wenn wir
es sehen wollen und richtig zählen, wenn
wir statt der Massensummen der
Volkszählung die Stammbäume durchnehmen,
wenn wir die eigentümlichen Einschlagslinien

zeichnen, die z. B. die Grippe oder
die grossen Katastrophen auslesen, so
gewahren wir, dass der wirkliche
Nachwuchs und Fortschritt der Menschheit
nur auf sehr schmalem Bande sich tätigt.
Ein mächtiger Teil der Menschheit ist
längstens entwurzelt, abgeschnitten vom
Lebensnerv, ist Stecklingszucht und Pa-
rasitentum ohne Zukunft und Erbrecht.

* *
*

Dass die « besserwissende Vernunft »

und die Menschenkorrektur am tiefen
Takte die ewige Ursache jedes Misslingens

und jeder Katastrophe und zugleich
der tragische Prüfstein der Tauglichkeit
sind, hat mir in drastischer Weise der
Polizeipräfekt von Paris illustriert. Diesem

wohl grössten Praktiker der
Menschenkenntnis hat sich die Stadt mit
ihrem unentwirrlichen Gewühl zu
sonderbaren Gesetzen geformt, an die die
Weltweisen nie gedacht : Eine Million
Menschen kreuzen im Tage den Opernplatz

und einige weitere Boulevardstellen.
Statistisch heisst das, dass jeder

dritte Bewohner einmal dort vorüber
muss. Das ist natürlich falsch, zeigt uns
aber zum ersten, wie wir an tausend
Orten durch statistischen Trugschluss an
imaginären Schicksalsgefahren beteiligt
werden, die uns nichts angehen. Wenn
ich denn auch nur drei Kilometer vom
Weichbild zähle, so finde ich, dass dort
kaum noch 5000 Menschen im Tage den
Platz wechseln, wenn ich am Sonntag
zähle, so finde ich die Passantenzahl
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snclsn lisss. ^VLsr snolt clis lànsâsn-
ssoìts, clis Lrnoltt snl clsin Lsnrns, clis
lîisrtollsl in clsr Lrcls, clss Qslcl snl clsr
Lsnlc Isltorât clsinsslìzsn Qssst? nncl
innss clis sâliâts I^ornlslcllcnrvs wöl-
L>sn, wsnn sis niât sntsrtsn soli. Lis
vsrclirLt nncl Isltt untsr, wo ilrrs Lps-
knlstion, 'IVilllcnr clsn Irösssrn Lo^sn
wsissn will, wo sis snstritt sns clsin sn-
Isn l^rsiss! Lruât lür Lrnoltt, Lsrnsn
lnr Lsrnsn, nncl wir clsnlcsn clsrsn, clsss
snl clsr Loltolls clsr sllsrsin^igs lsgitiins
^ins srwsoltst.

Osrgsstslt lrst clis Civilisation clsn
lvlsnsâsn wisclsr 2nr Lrcls NslzsnIt, list
clsrnjsniNSN clsn Lrlolg nncl clss Lrlzgnt
nlzsrIslzsn, clsr iltrsr I5nrvs srn nsoltstsn
strnst, ilirsn Llt^tltrnns sin vollstsncliN-
stsn nìzsrnoininsn. Oortlnn list sis snâ
in niât rniss^nvsrstâsnclsr Vi^siss clis
Icôrpsrliâs (lssnnclltsit nncl clis LsnI-
isLiIlcsit Issst^t, clis trot? sllsn wsissn
Lprnâsn clis sinnig lzrsnoltlosrsn l^.n2si-
gsr clsr llorrnslitst Zzsclsntsn.

^Lsr clss Isn2s WsltsnIssoltsltsn ist
js sins sinsigs Lsststignng clissss 3is-
Nss clsr lclsinsn nlosr clis grosss Lsws-
INNI, clss lsnIsn Llt^tltinns nlzsr clis
lcnr^s V^illlcnr, clss LslLstvsrtrsnsns nlzsr
clss Lsoltwisssn. In jsclsr Lânlstnlzs wirlct
ss siolr sns, sn jsclsr Wsrlclzsnlc, sn jsclsin
I^onlsrsn2tisâ: clsr Lisg clss Llsissss
nL>sr clss (lsnis, clss LolrwsiIsns nlzsr
clss Lsclsn, clss Wsrtsns nlzsr clss Hsn-
clsln.

Ois wisssnsâsltliolrs H^Iisns ist clsnn
snâ gsn2 clis Lor^s slosn jsnsr tislsn
^.ntornstis gsworclsn. Lis ist nlosrllnssig,
wo clis Vlsnsâltsit insrsâisrt, srdsitst.
Lis stsllt ilrrs Lostsn, wo clis l^nltnr
clisss Lslcts loâsrn will, wo clss klnssigs
siolt stsnt, clss IlntstiIS siâ IsIsrt, clss

Lsslsrlrslts siolr vsrstsolct nncl clsr Li^sn-
sinn siolt slzsonclsrt. lliât clnrâ Lscl nncl
Lsils nncl l^scli^in ìtst Ll^gisns nns 2N-
lst^t clis lropsn sntliâsrt, clsn Ilrwslc!
sntZiltst, clis nnsnclliâs V^slt Zsöllnst,
sonclsrn inclsin sis Hsnin sânl snâ Inr
clss, wss jst^t 2nin Ivlsnsâsn Islìôrt -

ssins HsnsorclnnnA, ssin Ltnnclsnplsn,
ssin Zport, ssins âs, ssins üiinclsn Oss

lìsisst sllss iin lst^tsn Linns: I^ornlslcl.
Osr Milllcnrrnsnsolì unssrsr LörssnrinIs

nncl 3sttslplst2s stiât clssltsllz gsnsn wis
clsr Znclsssinsnlsnsr. Lr lsllt, wsil sr
lcsin î^ornlslcl insltr ltst, l^lzsr nslzsn iltin
Itst siolt, clnrâ ^dstsnclnslìinsn vorn
I^ornlslcl, clnrâ lVulIslosn slsrnsntsrsn
lisdsnstslctss clis ìtslks Wslt in un^wsi-
Isllìsits LntsrtnnN losgslzsn. Wsnn wir
ss sâsn wollsn nncl riâtiI-isìtlsn, wsnn
wir ststt clsr l^ssssnsnininsn clsr Volks-
^sltlnnI clis Ltsinrnlzsnnts clnrânsìtrnsn,
wsnn wir clis siIsntninliâsn Linsâlsgs-
linisn 2siânsn, clis 2. L, clis (lripps oclsr
clis grosssn ^stsstropltsn suslsssn, so
Iswârsn wir, clsss clsr wirlcliâs Klson-
wnâs nncl kortsâritt clsr k/lsnsâltsit
nnr snl ssltr särnslsrn Lsncls siâ tätigte
Lin rnsâti^sr lVlsnsâlrsit ist
lsngstsns sntwnr^slt, slogssânittsn vorn
Lslosnsnsrv, ist Ltsolclings2nât nncl ?s-
rssitsntnin oltns ^nlcnnlt nncl Lrlzrsât.

Osss clis 11 ìzssssrwisssncls Vsrnnnit »

nncl clis Vlsnsâsnlcorrslctnr sin tislsn
Iskts clis swiIs Ilrsnolts jsclss Vlisslin-
Nsns nncl jsclsr I^ntnstroplts nncl ^NIlsiâ
clsr trnIisolts Lrnlstsin clsr Hnnglioltlcsit
sincl, ltst inir in clrnstisoltsr Wsiss clsr
?oli2siprnlslct von ?nris illustrisrt. Ois-
ssin woltl Irösstsn Lrnlctilcsr clsr Vlsn-
sâsnlcsnntnis ìtst siolt clis Ztsclt init
iltrsrn nnsntwirrliâsn Llswnltl ün son-
clsrlznrsn (lssst^sn gslorrnt, nn clis clis
Msltwsissn nis Isclsät: Lins Million
Vlsnsâsn lcrsn^sn irn Isgs clsn Opsrn-
x>lst2 nncl sinigs wsitsrs Lonlsvsrclstsl-
Isn. Ztntistisolì ltsisst clss, clsss jsclsr
clritts öswoltnsr sininsl clort vorüdsr
rnnss. Oss ist nstnrliâ lslsâ, 2sigt nns
sLsr 2nin srstsn, wis wir sn tsnssncl
Ortsn clnrâ ststistisolrsn llrnIsâlnss sn
irnsAinsrsn LoltiolcsslsIslsltrsn Lstsiligt
wsrclsn, clis nns nioltts sngsltsn. Vfsnn
iâ clsnn snolt nnr clrsi I^iloinstsr vorn
MsiâLilcl ?sltls, so lincls iolt, clsss clort
ksnrn noâ S000 Vlsnsolìsn irn ?sgs clsn
?lst2 wsoltssln, wsnn iâ sin Zonntsg^
2sltls, so lincls iâ clis ?ssssntsn2sltl
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auch am Opernplalz um die gule Hälfte
gesunken.

Was heisst nun das Wir müssen aber
bis zum einzelnen gehen, um es richtig
zu deuten. Es heisst, dass die, die am
Sonntag wegbleiben, den normalen
Verkehr ausmachen. Sie stellen den
zielgebundenen, legitimen Rhythmus. Sie
allein haben dort etwas zu
t u n I Für sie brauchte es keine weissen
Ärmel der Verkehrspolizisten, keine
Strassensamariter, keine Passagennägel,
und die Einwegbahnen ergäben sich alle
von selber. Die andern dagegen sind
diejenigen, die nicht daher gehören, die
dreissig-, hundertmal die gleichen 200

Meter pendeln. Sie sind diejenigen, die
alle Unfälle liefern, denn 80 % der
Wochenunfälle fallen schon so auf den
Sonntag. Für sie sind die Nagelbrücken,
die Schutzleute und die « sens-uniques ».

Es sind diejenigen, die keinen Rhythmus

und keinen Schwerpunkt mehr
haben, die man immer hinter einen
andern stellen muss, damit sie ihm
abgucken, wie man lebt und atmet.

So kommen Millionen in die Großstadt,
weil sie tatsächlich in ihrem Körper des
Lebens Sinn verloren : den Rhythmus.
Sie kommen dahin, um einen Takt zu
borgen, um einen Vordermann zu finden,

unterzutauchen und wieder irgendwo
fühlen zu dürfen : was kommt!

Darum ist dort auch niemand zu Hause,
sondern immer alle auf der Strasse, auf
der Fahrt. Auf der Strasse, bei der Mahlzeit,
beim Lesen des Buches, auf der Strasse
oft zu Ruhe und Schlaf. Und wo man
ihnen den Rhythmus wegnimmt, die
Menge, den Vordermann, wo man sie
allein lässt irgendwo, auf Sekunden, da
fallen sie hin an Schlagfluss oder
Herzklemme. Und wo man nur einen Strich
malt über die Kreuzung, statt des Nageltaktes,

da stolpern sie und fallen unter
die Räder.

Doch auch den andern Teil, den ein
reicherer Eigentakt hinausgeleitet, findest
du nahe und bald an den Rennpisten
und Fussballplätzen. Sie kosten ihre
phasenreichere Sonnlagswelle hinter dem
Schwebepunkt der Jockeys, der Goalleute

oder Jazzbands. Sie schlagen den
Rhythmus, wenn sie ihn schon nicht
schreiten.

Wenige bleiben, die es bis in die
grosse Stille führt und zum Kornfeld, wo
erst sich alles erneuert. Wenige spüren
die natürliche Gnade, die uns erst des
Konfliktes enthebt und des Willens
entäussert; denn sie kommt zu tiefst aus
unserm Körper und heisst : die Tränen,
die Scham und das Gewissen.
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suoli sm Ox>srnplst2 um clis guts llsllts
Issunksn.

'i/Vss weisst nun clss "Wir MÜSSEN sl>sr
dis 2um sinsslnsn gslisn, nin ss riolitig
2U clsutsn, ks lisisst, clsss clis, clis sm
LonntsI ivsgdlsilzsn, clsn normslsn Vsr-
kslir susmsolisn. Lis stsllsn clsn 2Ìsl-
gsliunclsnsn, lsgitimsn Llì^tlimus, Lis
sllsin li s l> s n clort s t vi s s 2U
tn nI kür sis Izrsuolils ss ksins vrsisssn
i^rmsl clsr Vsrkslirsx>olÌ2Ìstsn, ksins
Ltrssssnssmsritsr, ksins kssssgsnnsgsl,
uncl clis kinivsglzslinsn sr^slisn sioli nils
von sslksr. Ois snclsrn clsISgsn sincl
clisjsnigsn, clis niolit àslisr gsliörsn, clis
clrsissig-, liunclsrtmsl clis glsiolisn 200

Klstsr psnclsln. Lis sincl clisjsnigsn, clis
slls Onlslls lislsrn, clsnn 80 ^ <lsr V/o-
olisnunlslls lsllsn solron so nui clsn
LonntsI. kür sis sincl clis klsgsllziüoksn,
clis Lolrutzüsuts uncl clis « ssns-uniczuss »,

ks sincl clisjsniISN, clis lcsinsn Lìi^tlr-
inns nncl ìcsinsn Lolivrsrpunkt inskir
lislosn, clis msn iininsr liintsr sinsn sn-
clsrn stsllsn muss, clsmit sis ilim sk>-

guoksn, wis msn lsdt uml stmst.

Lo kommsn klillionsn in clis Qroüstsclt,
visil sis tstssolilioli in ilirsm Körpsr clss

I-sksns Linn vsrlorsn: clsn Lli^tlimus,
Lis lcommsn clsliin, um sinsn kskt 2U

dorgsn, um sinsn Vorclsrmsnn 2U tinilsn,

untsmutsuolisn uncl viisclsr irAsnàwo
iülilsn 2u clürisn : w s s kommt!

Osrum ist clort suoli nismsncl 2u klsuss,
sonclsrn immsr nils nui clsr Ltrssss, nui
clsr kslirt. ^.ul clsr Ltrssss, k>si clsr kàlàsit,
dsim ksssn clss Luoliss, nul clsr Ltrssss
olt 2u Kulis uncl Lolilsl, Oncl vio msn
ilinsn clsn Lli^tlimus visInimmt, clis
làriIS, clsn Vorclsrmsnn, vro msn sis
sllsin lssst irIsnilvio, nui Lslcunclsn, cls
lsllsn sis liin un Lolilsglluss oclsr klsr2-
lclsmms. Oncl vio msn nur sinsn Ltrioli
malt ül>sr clis Lrsu2UNI, ststt àss klsIsl-
tsktss, ils stolpsrn sis uncl lsllsn untsr
clis Lsclsr,

Oooli suoli clsn snclsrn ksil, clsn sin
rsiolisrsr kigsniskt liinsusgslsitsl, linclsst
clu nslis uncl kslcl sn clsn Lsnnpistsn
uncl kussl>sllx>Ist2sn, Lis kostsn ilirs
plisssnrsiolisrs Lonntsgswslls liintsr clsm
Loknvskspunkt clsr looks^s, clsr (losl-
Isuts oclsr ls22l>snls. Lis solilsgsn clsn
Lli^tlimus, v/snn sis ilin solion niolit
solirsitsn.

'WsniIS k>Isik>sn, clis SS l>is in clis
Arosss Ltills lülirt uncl 2um Lornlslcl, vro
srst sioli sllss srnsusrt, Wsnigs spürsn
clis nstürliolis Llnscls, clis uns srst clss

Lonlliktss sntliskt uncl clss V/illsns snt-
susssrt,- clsnn sis kommt 2U tislst sus
unssrm Lörpsr uncl lisisst i clis ?rsnsn,
clis Lolism uncl clss (lsvcisssn.
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